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Abstract
The German Senate Commission for the Investigation of Health Hazards of Chemical 
Compounds in the Work Area (MAK Commission) revised the definition of the peak 
limitation categories to emphasize that the time required for an effect to develop is deci-
sive for the categorization.
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MAK-Begründungen – Spitzenbegrenzung, Neudefinition der Kurzzeitwert-Kategorien

Neudefinition
Die bisherige Definition (Hartwig 2011) hat zwischen Reizstoffen (Kategorie I) und resorptiv wirkenden Stoffen (Kate-
gorie II) unterschieden. Impliziert wird, dass Stoffe der Kategorie I schnell wirken und solche der Kategorie II erst nach 
einer gewissen Zeit, da sie zunächst resorbiert werden müssen. Um zu verdeutlichen, dass die Zeit bis zur Entwicklung 
des Effekts entscheidend ist, werden die Kategorien entsprechend neu definiert (Tabelle 1). Dadurch wird auch die Unsi-
cherheit vermieden, ob Stoffe mit Zielorgan Lunge, die eigentlich lokal wirken, als resorptiv oder als lokale Reizstoffe 
zu klassifizieren sind. Wenn sich der Effekt erst nach längerer Zeit einstellt, ist die Kategorie II zutreffend. Bisher wurde 
dies auch so gehandhabt. Die atemwegssensibilisierenden Stoffe wurden der Kategorie I zugeordnet, da für deren Wir-
kung die Spitzenkonzentrationen wesentlich sind. Da der MAK-Wert nicht oder nicht sicher vor der Induktion und 
Auslösung schützt, sollen diese Spitzen begrenzt werden. Dies ist mit einem Überschreitungsfaktor von 1 gewährleistet, 
den es bei Kategorie II nicht gibt.

Tab. 1 Überschreitungsfaktoren, sowie Dauer, Häufigkeit und Abstand der Überschreitungen

Kategorie Überschreitungsfaktor Dauer Häufigkeit pro Schicht Mindestabstandc)

I  Stoffe mit unmittelbarem Wirkungseintritt 
(Reizstoffe) oder atemwegssensibilisierende 
Stoffe

1a) 15 Minuten
Mittelwertb)

4 1 Stunde

II  Stoffe mit verzögertem Wirkungseintritt 
(systemisch wirkend oder in der Lunge nach 
wiederholter Exposition)

2a) 15 Minuten,
Mittelwert

4 1 Stunde

a) Basiswert, ansonsten stoffspezifisch bis maximal 8
b) In begründeten Fällen kann auch ein Momentanwert (Konzentration, die zu keiner Zeit überschritten werden dar) festgelegt werden.
c) nur für Überschreitungsfaktoren > 1

Anmerkungen

Interessenkonflikte
Die in der Kommission etablierten Regelungen und Maßnahmen zur Vermeidung von Interessenkonflikten (www.dfg.de/
mak/interessenkonflikte) stellen sicher, dass die Inhalte und Schlussfolgerungen der Publikation ausschließlich 
wissenschaftliche Aspekte berücksichtigen.
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